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Deutſchland 

L. C. Berlin, 10. Dez. Die Bismarck ſchen „Berl. N. 
Nachr.“ geben ſich der Hoffnung hin, daß die Entlaſſung 
Köllers (gemeint iſt der in dieſer Richtung geübte Druck) 
an Allerhöchſter Stelle einen tiefen und bleibenden Eindruck 
hinterlaſſen habe und zum endgültigen Austrag der Kriſts, 
d. h. zum Rücktritt des Fürſten Hohenlohe und des Kriegs⸗ 
miniſters führen werde. — Dieſer Verhetzungsverſuch ift in 
hohem Grade charakteriſtiſch. 

— Für die dem Bundes rathe ſelt 25 Jahren ununter⸗ 
brochen angehörigen Bevollmächtigten Staatsſekreter Dr. von 
Stephan, Miniſterpräſident von ittnacht und Dr. 
Krüger wird, gleichzeitig zur Erinnerung an die erſte Plenar⸗ 
ſitzung des Bundes rathes im Sabre 1871, im Februar eine be 
ſondere Ehrung durch Feſtmahl ıc. geplant. 

— Die „Köln. Zig.“ ſtellt, anſcheinend inſpirirt, aus⸗ 
drücklich feft, daß die Behauptung, Fürſt Hohenlohe fe 
im Kampfe gegen die Umſturzparteien erlahmt und 
weniger geneigt, entſchieden aufzutreten, durchaus unbegründet. 
Mit der Frage der Bekämpfung der Sozialdemokratie habe 
der Rücktritt Köllers nichts zu ſchaffen. Auch der neue 
Miniſter werde zweifellos ganz entſchieden mit allen zweck 
dienlichen Mitteln, ſoweit ſie die Geſetze darbieten, den Kampf 
gegen dieſe größte innere Gefahr weiterführen, ohne 
dazu die Köllerſchen Wege zu wandeln. Die 
Berufung des Frhrnu. v. d. Recke werde dazu beitragen, das 
9 Hohenlohe einheitlicher und geſchloſſener zu ge⸗ 
talten. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht Ordensverlelhungen an 
eine größere Zabl ruſſiſcher Martneoffiztere, 

— Oberpfarrer Goedel in Wilhelmshaven iſt zum evan⸗ 
geliſchen Marine⸗Oberpfarrer ernannt. 

— Ueber den Bund der Landwirthe wird 
aus der Altmark dem „Hannov. Cour.“ geſchrieben: 

Die am Sonnabend zu Salzwedel abgehaltene Bezirks, 


verfammlung des Bundes der Landwirthe war nur ſchmach be⸗ 


ſucht. Der Vorfitzende Freiherr von dem Kneſebeck. Tylſen er⸗ 
wäbnte, daß im Bunde der Landwirthe vielfach Momente 
elner aufrühreriſchen N zu Tage ge 
treten ſeten, die ſich aber in hleſiger Gegend nicht gezeigt 
hätten. Der altmärkiſche Bauernſtand ſowie die Adels familien, die 
beide ſchon ſeit Jabrbunderten auf ihrer Scholle ſäßen, feten nicht 
fähig, ſolchen aufrühreriſchen Gedanken Raum zu geben. Es ſei 
aber zu bedauern, daß bier die Bethelllgung keine regere jet, die 
Beiträge gingen ſehr ſpärlich ein, ja einige 
Herren ſeſen ganz ausgeſchleden. Das fei be⸗ 
dauerlich. 

Dazu bemerkt das genannte Hannoverſche Blatt: 

Daß im „Bunde“ gerade in Folge der übertriebenen Agitatlon 
ſeltens der Leitung bei Weitem nicht Alles jo herrlich ſteht, wie es 
nach den großen Worten und kühren Behauptungen ſeiner Aalta⸗ 
tlorspreſſe ſcheint, iſt ſeit längerer Zeit ein offenes Geheimniß. 
Auch in unſerer Provinz läßt ſich die gleiche Beobachtung machen. 

— Der unglückliche Gedanke, die Sozialdemo⸗ 
kratie durch einen eigens dazu gegründeten Verein zu 
bekämpfen, taucht im „Hann. Cour.“ von neuem auf. Es ſoll 
ein antiſozialiſtiſcher Verein gegründet werden, „in dem Son: 
ſervativer und Demokrat, Arſſtokrat und Bürgerlicher, Pro⸗ 
teſtant und Katholik, Antiſemit und Jude, theils gemein- 
ſchaftlich, theils nebeneinander, theils trotz einander wirken 
müſſen und können.“ — So wird genanntem Blatte von 
„geſchätzter Seite“ geſchrieben. — In einem derartig zuſammen⸗ 
geſetzten Verein würde es drunter und drüber gehen. 

— Auch der „Reichs anzeiger“ erklärt die Meldung, 
daß bei der Beſchaffung von Mäntel n dc. für die Armee 
wieder auf das alte Tuch zurüdgegriffen und das graue Tuch 
nicht mehr angeſchafft werben ſolle, für unbegründet. 

— In der gegen die vorläufig geſchloſſenen elf Ber⸗ 
liner ſozialdemokratiſchen Vereine wegen 
Uebertretung des Vereins⸗ und Verſammlungsgeſetzes anhängt 
emachten Strafjache hat, dem „Tel. B. Herold“ zufolge, auf 

ntrag der Staatsanwaltſchaft das ine Landgericht I be⸗ 
ſchloſſen, gegen die betheiligten Vorſtände die Anklage zu 
erheben und die angeordnete vorläufige Schließung der Vereine 
aufrecht zu erhalten. 
ft . . sale g : 11 bet der — ach 
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zer Stn Ku Be Frage der Konverttrung der 


daveriſchen Staatspapfere zur eingehenden Er | M 


Örterung. Verschiedene Redner belämpften den Gedanken einer 
Konderſton mit dem Hinweise, daß ein großer Thell der Papfere 
im Beſitze von Gemeinden und Stiftungen jelen oder als Mündel⸗ 
gelder angelegt wären. Finanzminifter Dr. v. Riedel betonte 
den gleichen Geſichtspunkt, bezeichnete die Konverttrung als . 
und meinte, wenn man ſich vielleicht auf die Dauer einer Sons 
verttrung nicht werde widerlegen können, fo müſſe man mit der 
Einleitung einer ſolchen Maßnahme doch warten, bis eine ge 
elgnetere Zeit, beſonders eine poll ſſch vollkommen ruhige, gekommen 
wäre. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
W. B. Wien, 10. Dez. [Abgeordneten bhauz.] Bei 
der fortgeſetzten Generaldebatte über das Budget erklärte der 
Jungcezeche Kramacz, die Jungczechen verlangten keine Begünſtigung 
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Mittwoch, 11. Dezember. 


des böhmiſchen Volkes, ſondern Gerechtigkeit. Minſſterpräfident 
Graf Baden führte aus, er ergreife das Wort, weil die Regle ⸗ 
rung vermöge ihres nicht parlamentariſchen Ursprungs keine Ger 
legenhelt vorübergehen laſſen wolle, um zu betonen, daß fie ſich 
der Bedeutung des Hauſes bewußt ſei. Nachdem der Minliter- 
pröſtdent noch die raſche Erledigung des Budgets im Budgetaus⸗ 
ſchuſſe dankend hervorgehoben hatte, widmete er den Ver⸗ 
dienſten des Grafen Taaffe einen warmen Nachruf. Graf 
Taaffe habe zeitlebens kaum feinesgleichen gefunden in grenzenloſer 
Treue und Hingebung für Thron und Staat und in ſelbſtloſer Auf⸗ 
opferung in feinem Beamtenberufe. Hinſichtlich der Erneuerung 
des Ausgleichs mit Ungarn erklärte der Miniſterpräfident, daß die 
dleſſeltigen wirthſchaftlichen Intereſſen in den Vordergrund geſtellt 
werden müßten. Die Regierung werde dleſelben entſchleden wahr⸗ 
nehmen, könne jedoch andererſeits niemals prinzipiell einen ab⸗ 
lehnenden oder gar feindſeligen Standpunkt in dieſer die eminente 
Staatsnotbwendſigkeit bedeutenden Angelegenheit aufkommen laſſen. 
(Lebbafter Belfall.) „Die äußerſten Flügel düben und drüben“, 
ſubr der Minifter fort. „vereintgen ſich in einem an dem geſetz ichen 


Staatsgefüge rüttelnden Gedanken, welchem die Regierung eneralſch K 


entgegentreten muß.“ Betreffs der angeblichen Verhandlungen 
zwiſchen der Regierung und den Jungczechen erklärte Graf Badenk: 
„Verhandlungen dleſer oder ähnlicher Art haben beftimmt nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Wenn jedoch Mitglieder der Reglerung mit den jung⸗ 
czechtſchen Abgeordneten ſowie mit Vertretern anderer Parteien in 
Verhandlung getreten find, jo erfüllten ſie nicht nur ihre Pflicht, 
ſondern handelten dem Progremme der Regierung gemäß, wel tes 
ein verträgliches Zuſammenleben der Nationen Oeſterreichs 


zu ſchaffen bemüht iſt und friedliche Zuſtände im 
Königreich Böhmen anſtrebt. Die Regierung erwartet, 
daß die Vertreter des böbmiſchen Volkes hllfreiche Hand 


u einer für den Staat und die Völker gedeihlſchen 
ntwidelung der Verhältalſſe des Landes bieten werden. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Die Regierung wird mit offenen loyalen Mitteln 
elne Annäherung der Natfonalitäten ſpezlell in Böhmen anſtreben. 
Betreffs der ſüdtyroler Frage wolle die Regler ing freundlich ent⸗ 
gegenkommen und den Vertretern dieſes Theiles des Landes die 
Möglichkeit des Wiederelntrittes in den Landtag geber, doch unter 
der Bedingung, daß die Einheit des Landes undedingt aufrecht er ⸗ 
halten bleibt. Der Miniſterpräſident kündigte ſodann die Vorlage 
eines Geſetzes betreffend die Regelung der Penſionen der Wittwen 
und Walſen von Beamten ſowie die Regelung der Beamtengehälter 


an. Bezü ulich der Grundſätze der Regierung in religlöſen Fragen 1 


wies der Minifterpräfident auf die felnerzeitigen programmatiſchen 
Erklärungen bin; alle 1 ER müßten zugeben, daß dle 
Die Nane des Welnifteriu 8 ftets mit feinen Worten harmoniren. 

te Regierung werde fi weder jo noch fo (ftürmiſche Oppofitlon) 
von dem richtigen Wege abbringen laſſen. Ste iſt der Anſicht 
daß der katheliſche Glauben vor Allem auf Beſolgung und Aus⸗ 
übung der durch Gott und die Kirche diktirten Geſetze beraht. — 
Bezüglich der Wahlreform erklärte der Miniſterpräſident, der 
Heſcetzentwurf jet feit einiger Zelt fertiggeſtellt und gedruckt. Er 
könnte ihn ſofort einbringen da er die Allerböcite Zuſtimnung er⸗ 
halten habe; gegenwärſig könnte man ſich jeboh weder im Haufe, 
noch im Ausſchuſſe damit befaſſen und da die Reglerung dieſe Vor⸗ 
lage nicht nur einbringen, ſondern auch durchdringen wolle, jo fei 
fte im Intereſſe des Zuſtandekommens der Wahlreform nicht ger 
neigt, diefelbe in dieſem Augenblicke einzubringen; fie werde fie in 
der erſten Sitzung nach dem Zuſammentreten des Hauſes im 
Jebruar vorlegen. (Lebbafter Beifall), Der Redner wurde be. 
glückwünſcht. Nachdem noch mehrere Redner das Wort ergriffen 
hatten, wurde die Debatte abgebrochen. Nächſte Sitzung morgen. 
— —-¼ͤ-ä —— — ——— 


Poſen, 11. Dezember. 


n. Als geriebener Schwindler entpuppte ſich der Schlffer 
Dahms von bier; er verkaufte einen auf dem Sommerſchen Bau⸗ 
platz liegenden Kahn, der ihm gar nicht gehörte, an einen Schiffer 
aus Stettin, der ihm 33 M. als Anzahlung gab. 

n. Diebſtahl. Auf dem Grundſtück Wildelmsplatz 14 wurde 
geſtern eine Quantität Zink und eine Flurlampe geſtohlen. 

n. Aus dem Polizeibericht. Berhaftet wurden fünf 
Bettler, eine Dirne, ein Obdachloſer und drei Schüler wegen Um⸗ 
Fahrende und Unterschlagung. — Wegen Nichtbeleuchtung ihrer 

uhrwerke wurden geſtern vier Kutſcher zur Beſtrafung notirt. — 
Gefunden eine Säbelklinge, zwei Regenſchtrme und eln Porte⸗ 
monnate mit Inhalt. — Verloren: eine goldene Broſche. — 
Zugelaufen ein kleiner grauer Hund. — Entlaufen ein großer 
weißer Hund. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 11. Dezember. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108 ] 
Die Kaufleute Blumenthal, Adam, Weſßenberg u. Phlilippsborn a. 
Berlin, D. Hlrſch a. Mannbeim, Neumann u. Keſſel a. Breslau, 
Was muth a. Stettin, Landshoff a. Schwerin a. W. u. Schindler 
a. Königsberg l. Br. Offizter⸗Aſplrant Müller, Rentlere Frau 


v. Winterfeld a. 3 v. Sarazin u. Fam. a. 


v. Trestow u. Frau a. Biedrusko, Prem. ⸗Lſeutenant Bock a. 
Gneſen, Ing enleur Margaraff a. Berlin, Direktor Nuthdurſt a. 
Rutwitz u. Forſtaſſeſſor Kohldach a. Teutz. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz er er e 
Nr. 16.) Die Kaufleute Reimes a. Forſt, ler a. Hamburg, 
Kohn a. Breslau, Roller a. Balingen u. Cohn a. Berlin, bie 
Rittergutsbefiger Bilug a. Brody, Frau Fehlan u. Tochter a. 
Kazmierz u. Stich u. Frau a. Godziſzewo, Hoſplaniſt Sormann 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Svidten der Provinz p 
bel unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moſfe, 
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©. f. Daube & C., 
Juvalidendauk. 


8 den Inſeraten 
eil: 
W. Braun in Bofen. 
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a. Berlin, die Fabrikanten Rettberg a. Köln u. Rudolphi a. Offen 
bach u. Renter Gubelt a. Braunſchweig. 

Grand Hotel de . Die Ritterautsbefitzer von Rut⸗ 
kowski a. Lawica, Hepner a. Jaraczewo, Frau d. Treskow a. 
Nleſchawa, Bartel a. Polen, v Kunowakl a. Steſzywko u. 
Unrug I u. II, die Pröpſte Bielewicz a. Watkow, Chmarzynskl a. 
Chrzypsto u. Prälat Wrorzyntak a. Schrimm, Frau Weapk a. 
Miloslaw, Apotheker Lewandowski 2. Gneſen, die Kaufleute 
Granadin a. Berlin u. Hoff mann a. Breslau. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufleute 
Stabrowskl a. Inowrazlaw, Schreiber u. Moſes a. Berlin, Sterns 
berg a. Breslau, Gottſtein a. Mainz, Peſchka a. 
Brichta a. Wien, Kallnowskl a. 


5 Die Kaufleute 
Roſenbaum u. Marcus a. Breslau u. Nlederlag a. 
olznif, Landwirth Mars a. Borucin, Bauunternehmer Gaumert 


Vom Wochenmarkt. 


8. Boten, 11. Dezember. 
Bernbardinerplag. Mit Getreide ſehr ſchwach befahren. 
Der Ztr. Roggen 5,50 — 5,55 M., Welten bis 7,40 M., 98 
5,75 M., Hafer von 5,75 bis 6,00 M., Kocherbſen bis 7,00 M., 
Futtererbſen 6 6,50 M., gelbe Luplnen 4,5) M, blaue Qupinen 
4.00 M., Buchwetzen bis 6,25 M. Heu und Stroh Regens wegen 
nicht am Markt. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden beute 
140 Fettſchweine. Als Durchſchnittspreiſe für den Ztr. lebend 
Gewicht wurden 29—34 M. bezahlt. Der Markt war don Käufern 
ſchwach beſucht, Kauflust fehlte ganz beſonders. Kälber 40 Stück, 
das Pfund lebend Gewicht von 38 bis 42 Pf. Rinder 8 Skück, 
abgemolkene Kühe, der Ztr. lebend Gewicht 24—26—3) M., Fette 
ſchafe, Ferkel und Jungſchweine nicht aufgetrleben. — Auf dem 
Neuen Markt ſtunden 4 Wigen mit Aepfel. Die kleine 
Tonne Aepfel 1.50—1,75 bis 2a M. — Alter Markt. Sara 
toffeln reichlich angefahren. Der Ztr. weiße Karfoffeln 1.30 bis 
5 „ blaue 3,7 ber Ztr. Möhren 
5 40 M., cken 150 M., 1 Ztr. rothe Rüben 1,50 
bis 1,60 M., die Mandel Weißkraut 1,50 M. Grünzeug im 
Ueberfluß und zu unveränderten Prelſen. Geflü zel reichlich. Ein 
Paar ſchwere feite Enten 5—6 M, 1 Paar magere 3,50 bis 4 N. 
1 Paar junge Hühner 1—1.20 M., 1 Paar ſchwere fette 3—4 
Mark, 1 leichte Gans 3,50 —4 M., 1 ſchwere fette Gans 6—7 M., 
1 ſchwerer Puthahn 8-10 M. 1 Puthenne 44,5) M., 1 Baar 
Aug = Tauben 80 bis 90 Pf. Die Mandel Eier 9) Pf. bis 1 M., 
1 Pfund Butter 1—1,20 M. 1 Pfd. blauer Mohn 25-30 Pf., 
weißer Mohn 40 Pf. 1 Pfd. Aepfel 15 bis 20 Pf., 1 Pfd. Birnen 
25 Pf — Saplebaplatz. Geflügel reichlich: 1 fchwerer 
Puthahn 8—10 M., 1 Puthenne 4,50 bis 475—5 M., 1 leichte 
Gans 3,75 bis 4 M., 1 ſchwexe Gans 6—7 M., 1 Par ſchwere 
feite Enten 5—5.5) M., 1 Paar leichte Enten 33,50 M., ein 
Suppenhuhn 70—90 Pf., 1 Paar ſchwere fette Hühner dis 4 M., 
1 Kapaun 2—2,75 M., 1 Paar junge Tauben 80 Pf. bis 1 M., 
1 Pfund geſchlachtete und gereinigte Fettgänſe 55—75 Pf., 1 Pid. 
geſchlachtete und gereinigte fette Enten 60 Pf. Hafen wenig. pro 
Stück 3 1 Kaninchen 70 80 Pf. Die Mindel Eier 90 Pf. 
bis 1 M. 1 Pfd. Butter 1.00 —1.30 M., Margarine 80 Pf. 
Grünzeug über den Bedarf. Die Metze weiße und rothe Kartoffeln 
9—10 Pf, die M'tze blaue Kartoffeln 12 Pf. 1 Kürbis 3) bis 
60 Pf., 2 kleine Wrucken 10 Pf., 1 Bid. Roſenkohl 40 Pf., 1 Kopf 
Blumenkobl 30 bis 60 Pf., 1 Pfd. Preißelbeeren 25-30 Pf., ein 
Bund Oderrüden 5—10 Pf., 1 Bund Grünkohl 5 Pf., 1 Pfd. 
blauen Mohn 30 Pf., weißer M 1 Schock Wallnüſſe 
30 Pf., 1 Körbchen S 


1 
Wronkerplatz. 1 Bf). Karpfen 80 1 1.00 M., 1 Pfd. 


. 1 Pd. Zander 70 dis 80 Pf., 1 Bd. Barſche 50—60 Pf. 
Pf., 1 Pd. Biete 45—50 Pf., Schleie 70 Pf., Barwinen 50 —60 
ein Häufchen kleine Fine 40 bis 50 Pf., die Mandel grüne 
Heringe 25—30 Pf. 1 Pfd. Schweinefleiſch vom Bauch 50 —60 Pf., 
1 . Karbonade, Kammſtück 65—70 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 50 
bis 70 Pf., 1 Pfd. Rinderfilet 80 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 50 — 70 Pf., 
1 Pfd. 8 45—60 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 70 
bis 80 Pf., 1 Speck 65 Pf., 1 Pd. Schmeer 60 

j Pf., 1 Schweinegeſchlinge 3—4 
M., 1 Kalbsgeſchlinge 2.75 — 2,50 M., 1 Hammelgeſchlinge 0,80 
dis 1,00 M., 1 Pfd. Rindsleber 40 Pf., Schwelnele ber 50 Pf. 
1 Paar gebrühte und gereinigte Rinderklauen 65 —75 Pf. 1 Paar 
8 Schwelnefüße 30 Pf., 1 Paar dergl. Kalbs füße 20 


Futtermittel. 1 gr. Roggenkleie 3,80—4,39 M., Weizen» 
n — DI 3,85 

„ Rapskuchen 4,60— 70 — 
Hanftuchen 360-4 N. Dottertuchen 3.50—4,40 M. 


SBandel und Verkehr. 


Berlin, 10. Dez. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 7. Dezember. Artis 


1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut eh 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Mn ſchen Gelde 


ünzen) das Pfund 
in zu 1392 M. berechnet M. 898 87 bn. 4 053 000 
2) en an Nechskaſen. N 


21 025 000 Bun. 232 000 


7 


a 9 090 000 Abn. 4409 000 
4) Beſtand an Wechſelin 628 829 000 Abn. 47 225 000 


5) ze. an Lombard forde⸗ 


. 83 604 000 Abn. 7 325 000 
9 8 an Effekten 1 12 179 000 Abn. 353 000 
7) Beſtänd an ſonſt. Aktiven 1115 47 231000 Abn. 454 000 
a. 
9 das Grundkapital. M. 120 000 000 unverändert 
— Reſervefonds „ 30 000 000 unverändert 


10) d 15 . der unſaufenden 


1093734 000 Abn. 55 021 000 


N „ 439 841000 Abn. 8 839 000 

12) die Eu — ie 16 755 000 Bun. 273 600 
* Danzig, 10. Dez. Die Einnahmen der Marienburg ⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat Novbr. 1895 


nach fer gen Feſtſtellung 215 500 M. gegen 218 400 M. nach 


— 1 riſcher Feſtſtellung im November 1894, mithin weniger 
2 amburg, 9. Dez. Kartoffelfabrikate 
Kartof elt rke Prima -Waare prompt 14,25—14,50 Mark, 
Lieferung per Jan.⸗Mürz 14.50 —14,75 M. — Kartoffelmehl 
uk rompt 14,00—14,25 Lieferun 75 M. 8 Jan.⸗März 
14,00—14 Lure türke 14.50 — 14.75 Superiormehl 
14.75—15, 25 in weiß und gelb prompt 20,25 20,75 
Mark. Laier ehe 44 B& prompt 18,00—18,50 Ds 
Traubenzucker prima weiß 9 18.25 — 18,75 M. 
Waſhington, 11. Dez. Der Ackerbaubericht für De- 
zember giebt den Durchſchnittspreis bei den Pächtern für 
Baumwolle auf 7,59 Cents per Pfund an. Die Geſammternte 
beträgt 6375000 Ballen; die Qnantttät iſt klein, di: War erz außer⸗ 
82 ah 17 Die Breljeanderer Ernie ſtellen fi | 
og . 


n 43,7, Hafer 205 Ge 
Cents — ul Der Durchschnitts tand des Binterwelsend 81,4, 
die beſaͤete Ackerbaufläche 104,6 Prozent von der Anbaufläche des 


letzten Winters. 
Marktberichte. 


** Berlin, 10 De, Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der Kädtifen Markthallen⸗Direktion über den a eg in 
den Beniral» Marttballen) Marktlage. Fleiſch. 
aber bedeutend, Belkäft ruhig, Preiſe für Kalb» und 
ammelfleiſch öder. Wild und Geflügel: Zufuhrea ge 
nügend, Geſchäft matt, Preiſe wenig verändert. Fiſche: 
Zufubren gering, Gs . ne wenig verändert. 
Butter und Fü N Markt 15 = unverändert. 
e m ũ Als O b ſt ns & dfrüchte: Ruhiges Geſchäft, 
Spinat liger, ital. "Blumentopl theurer, ſonſt faſt unverändert. 

Bromberg, 10. Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kanmer.) weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Duaiität 
136-145 Mark, geringe Qualltät unter Notiz. Noggen je nach 
Qualität 106— 112 Mark, geringe Qualitat unter Notlz. m 
vach Qualſtät 95—106 Mark, gute Braugerſte 107—118 
Erbſen Fotterwaare 108—120 WM. Kochwaare 120—130 Mark. 
Sat: nominell, neuer 105—115 M. Spiritus 70er 


50 M. 
Breslau, 10. Dezember. 3 Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rü böl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Bir, per Dez. 45 00 B. 


O. Z. Stettin, 10. Dez. Wetter Veränderliche ee 
Temperatur ＋ 4 Gr. R, arometer 758 eig Wind: 

Weizen feſter, ver 1000 Kilogram 15 
per Dezbr. ED. nom., 5 u 147,50 


fill. 


alter 


Mai » Juni f 8 Gd. Hafer per 
1000 he loko 118-116 Mark. — Spiritus W ae 
10 000 Otter Proz. 2 ohne Faß 70 1 31,80 81,60 - 31,80 AR 
Termine ohne Handel. Angemeldet: Watt — ec 
preile : Weizen 14350 M., Roggen 119,00 Mark 

lchtamtlich: Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loto 
222 En 1 55 Mark Br., per Dezember und per April⸗Mal 


een "foto 1080 M. verzollt per Kaffe mit /, Proz. 


0 Leipzig, 10 Dez [Wollderlcht. a VRR he 
bandel, da Plata. Srunsuufte R per Dezbr. 3.17% M 
Januar 3,20 M., per 9 3,.22½¼ M., per Marz 922 
per - u,25 M., per Mat 2 M., per Junt 3,30 
Juli 8,30 M., per Auguſt 3,30 I., per Sevtbr. 332% 
Sch Oki. 3,327, M., per Nov. 3,32 ¼½ M. Umfaß : 10 000 Kiloar 


” London, 10. Dez. [Wollauktlon.] Wolle feſt, 


See 5 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 10. Dez. Der Antrag auf Erlaß eines Heim ⸗ 
eee heute im Reichstage eingebracht 


von le ein. Der iſchda 
5 Mann des eng nen Kutters Krohn I der MT 


. 
apeſt, 10. Dez. Der Se „Budapeſter Corr.“, 


J. Futtaky, iſt geſtorben. 
om, iv. Dez. [Deputirtenkammer.]] Am Schluſſe 
der beutigen Sitzung brachten die Abgeordneten Ca 2 . 


Bonin und Sen r betreffend die 


hierauf angenommen. 


Mom, 10 Dez. Aus der neitrioen Kammerſitzung ii 


Truck und Verlag der Hofbuchdruckerelavon W. Deder u. Co. (u. Röſtel) in Bolen.y 


M. des Landes werden fortgefeßt armeniſche Dörfer in Brand 


noch von elnem Zwiſchenfall zu berichten. Als der Abge⸗ Gem. — mit Faß . BR 
ordnete Nubriaus ausrief, ob 3 Baratler! in Afrika ge= Gem. Melis I. mit Faß . 22,50 22,624 
ſchlagen worden ſei oder es noch werde, rief ein Journaltſt von Tenbenz: Ruhig. 
der Tribüne: „Sie find kein Italiener“. Der Abgeordnete Coſta Rohzucker I. „Prodult Tranfito 
entgegnete: er iſt der Dummkopf, der unterbrochen hat?“ f. a. B. Hamburg er Dez. 10.72 ¼ Gd. 10,80 Br. 
terauf entſtand ein unbeſchreiblicher Tumult. Erſt nach geraumer 79 ver „März 11,00 Gd. 11,05 Br. 
eit gelang es dem Präfidenten, die Ordnung wieder herzuſtellen. dto. 5 ver Dat 11,17°/, Gd. 11,22, Br. 
Warſchau, 10. Dez. Die Polizei entdecke eine Ber- ji net Sunl- Juli 11.35 Gd. 11,02%, Br. 
> Tendenz: = * 
ſchwörung unter den Studenten des Ackerbau⸗ Breslau, 11 Seitz pe at) Dezbr. 507 
Inſtituts zu Pulaw Nach der vorgenommenen Revifton | sog) M., Tier 5 Tendenz: Niebriger. 
wurden e a vorgenommen. Su - 
eputirten kammer. as Haus 
bewilligte in der heutigen Sitzung das Budget der Kolonſen und Marktbericht der Vereinigung. 
egann ſodann die Berathung des Krleasbudgets. Guerin en, 11. Dezemder 1895. 
lenkte die Aufmerkſamkeit der Regierung auf die Abnahme ber feine Waare mi Waare ord. Waare 
Kapitulatlonen von Unteroffizieren. Kriegsminiſter Cavalanac 10 Kilo 
erklärte, die Frage bilde eine Hauptſorge der Berwaltung; fir) Welzen 14 M. 90 Pf. 14 N. > 8. 13 M. 90 Pf. 
werde mit allen Mitteln die rückgängige Bewegung aufzuhalten] Rog — 4 i - — 
ſuchen. Die erſten 24 Kapitel des Kriegsbudgets wurden ange⸗ 2. — „ 11 ⸗ 20 „ 10 — 
nommen. Der Kriegsminiſter Cavalgnac bekämpfte einen Antrag, Hafer 12.8.1078: 11• „ 1 
nach welchem dle . in Algerien um 5000 Mann 


icher Marktbericht 
mmiſſion in der Stadt Poſen 
vom 11. . 1895. 


Amtl. 
der Marktko 


. Dez. Diet 
borlegen, weicher das Protektorat Anam⸗Tonkin zu 
einer Anleihe von 80 Millionen für die each der 
finanziellen Lage und Nr die Ausführung von Arbeiten im öffent: 
lichen 4 15 eng 


lo“ meldet, daß geſtern in der Nähe von Dane | 
Paris — Se bed well Einen dat ta den ungart« | Jerße miehrienter Kllo⸗ 11 40 
ern td de de fh any e Fe e dae fie | 
etzterem an abgeſchla x | Hafer 
erhielt eine 10 Centimeter lange Wunde am der Bruft. Beide Iniebrigiter 12 | — 11 


wurden in das Hospital gebracht. Andere Artlkel. 


London, 11. Dez. Wie die „Daily News“ aus Wien 
erfahren haben, brachte Said Paſcha wichtige Papiere, x 
welche Perſonen in der unmittelbaren Umgegend des Sultans 
ſchwer kompromittiren, nach der engliſchen 
Botſchaft. 

Nach einer Meldung der „Times aus Odeſſa wird die 
ruſſiſche 8 in nächſter Zelt in Tokio, Tſchifu 
und Korea milit 1110 che Agenten anftellen. 

London, 11. 8 5 Pd n wird aus Konſtan⸗ 
tinopei von geſtern gemeldet: Nach Ragırliäten aus dem Innern | Rind 


geſteckt und geplündert. Beſonders im Bilajet 
das Elend unter den Landleuten ſchrecklich. Die meiſten 
ohen in die Berge, um den von den Kurden verübten 
etzelelen zu entgehen und irren ohne Obdach und Nohrung 
n Konſtantinopel wurden neuerdings Manlfeſte ainge- 
Ae d 1 das gegenwärtige R gime ſcharf verurthellt 
rd und alle Einwohner ohne Unterſchled der Weltaton aufge 
fordert werben, einmüthig G:rechtigtett, Freihelt und Reformen zu 


fordern. 
Gla 3 15 der beutigen nnn der 
ee des S 


alte auer-Stretts kam es noch nicht 
zu einem enticheidenden Beſchluß, die weitere Berathung wurde 
auf morgen vertagt. 


Waſbington, 11. Dez. Im Repräſentantenhauſe 
entſtand eine Debatte über gewiſſe Reden, welche der Botſchafter 
Bayard in England gehalten hat. Unter Anderem ſoll Bayard 
Bent haben, das Schutzzollſyſtem ſel ein r NE, Barett 


Wan iſt 


Börſen⸗Telegramme 
Berlin, 11. Dez. Ar Agentur B. Heimann, wol 


Weisen feſtec ritus Ih vach 
du. Hesl. 145 —145 28 Per lolo ohne Ja 
Ma 149 — 150 — 70 r De 


Roggen matter 

do. Jer 118 75119 

do. M 124 751125 88 
still — 50 r 5 ohne Faß 52 — 

46 Hafer 

46 30 46 30) do 2 120 751121 35 


Kündigung in Roggen 100 Wſpl. 
Kändigung in Spiritus 70. r) 80000 Otr. (50er) —.000 Ltr. 
Berl luftkurſe v. 


epublikaner) brachte eine Reſolution ein, in welcher er erklärt, in, 11 Desember. N. v. 10. 
derarti . e Aeußerungen jeten Betrachtungen über die innere Boltit, r 145 — 145 50 
welche den nattonalen Ruf der Vereinigten Staaten zu ſchäd igen C 149 — 150 25 
geeignet ſeien. Ferner wird die Kommiſſton für die aus⸗ 4 72 A 118 75 119 50 
wärklaen i N die 8 zu prüfen F 124 75 125 50 
und ein Tadelsvot um gegen vard zu ent evi ac 2 3 N. v.10. 
werfen, welches dem Br vorgelegt werden Son. er us lehnte 0 er loto ohn: Faß . 32 50 82 50 
mit 206 gegen 8) Stimmen den Antrag Crlſt betreffend Ueber⸗ x 10 5 37— 37% 
weiſung der NReiolution Bovard an den Juftiz⸗Aus Guß ab und do. e — — — — 
nahm die Reſolution Bayard an unter Weglaſſung des Bafjus, do. A 37 50 37 80 
welcher die Kommiſſton des Auswärtigen auffordert, das Tadels⸗ do. o 37 80 38 10 
8 9 Dater behält die Kommiſſton volle Freiheit — 8 er 15 . 8⁴⁶ . = 10 = = 
e eln o. 50 er ıofo obne — 52 1 

anghai, 10. De Meldung des „Reuterſchen Neo 10. N. v.10. 
3 554 ruſſi > e 82 Mast im Ste Dt 3 Reichs⸗ Anl. 99 50) 99 5Ruff. Bantnoten 218 501218 50 
aus) Jh ſech len Br 5% Son) 10 2010 Sl an . bt. Handb. 403 10/103 — 
Ocean überwintert in dieſem Jahre in der Bal von Kiao⸗ 75% bo. A7 
04 10/104 ngar. 4% Goldr. 102 401102 50 
Aſchou (Halbinſel Schantung.) Bi 5 Hane 10 a N 4%, 2 2 40 291 30 
err. Kred. . 1 — 
8 
5 je — 105 10105 10ktombarben 42 70 42 60 
Paris, 11. Dez. Der frühere Pollzetagent Dupas ver 1,0 
öffentlicht im „Figaro“ ein Facſimile eines Telegrammes des 80. 9. 80 0 „ in 5 diet. Kommandit 821 0 400210 10 
früheren Chefs der Sicherheltspoltzel Sotnonıy und Briese Neue 181 bt u 3 
Artons. ſowle den von dem früheren Miniſter Develle auf einen Defte 1 168 200168 10 * 
alien Namen außgeftelten Paß und G:leitiäreiben, um die Ser en 80 e 99 7099 * 
Bebauptung, zu unterſtützen, daß er unter dem Miniſter Mibor er. ONDERFERIE 
thatſächlich beauftragt war, mit Arton zu verhandeln. Ofior. Südb. E S A 90 20 90 7 0 Dortm. St.⸗Pr. Oa-A. 55 53 70 
Die televhoniſche Verbindung mit Berlin iſt ſeit write | MIadd 5617 20 10 Je eee See 85 79085 50 
etört. ug. Bun Senn 73 | 73 ene ce 8d. , 0128 — 
Fr 10 45 Beose a 32 8 . 4 u a Oderſch sn 97 70 20 
eteoroigii badıtunge ofen vie. 4% Woldr. Dugger⸗ — — 
talien. 3% Rente. 85 80 86 em. Fabr. Union 105 501105 50 
a 55 3% Etend.: Odl 53 20 53 tt 
Datum. \Br.redug.femun ; | Sind | Wetter Lee. Drum 1890 93 10 93 500 It Mittelm. E. St. A. 89 50 — — 
Stund 2 2 Ide Crab. Kun. 4 2 N 66 50 & Ze — 18 95 182 3 
15 Kacbın. 2 Acht Dede + Tr EN . — 

9. Abende 8 Se lacht zienl deter f. 20] Ser. Kea 1885 67 8 ul ene 149 59137 — 

2 Morgd.7 | 747,8 W mäßig bedeckt 5 + 29 Türken Looſe 108 501109 Deu e ank⸗Aktien 190 701191 20 
) Moraens Regen (1 2 mm). Dist.⸗Kommondtt. 210 60 210 40 Königs- und Laurah. 145 801146 90 

a eh 1 eee 22. cel. Bol. Prov. B. 3.108 201108 gen Gußſtabl 151 90152 — 

Am 10 Wärme- Minimum + 08° Bol. Spritf brit 170 923 r. Conſ. 3%, 99 70 99 80 


Schwarzkopf 


244 — 
ee 


Nachbörſe: Distonto⸗Kommandit 208,60, 
Warlerftand der Warthe. Ruſſ. —.— 218, ge 42 Pfanbbr. 101 20 Gd. 3%, ½ ol. 
Polen am 5 Dez. Morgens 0 Meter Biandbr, 170 50 bz. u. Deutſche Bank 189,75, 1890er exitaner 
= Mittags 054 92,—, Laurahütte 144 50 
—* 11. 8 Moroen? 064 t 1. Dez. „(Zelear. Agentur B. 3 * wi 
8 ruhig Spiritus m 
Telephoniſche Börfenberichte do. Dez. 1 sol ver te To 1 70 81 80 
agdeburg, 11 Dez Zuckerb do. April Mal 148 — 147 etroleum*) 
Kornzucker exl. von 92% er 10 ‚76—11,00 Roggen ruht do. per loto 11 15 10 80 
Kornzucker exl. von 88 1506 . 108 —1105 do. Dez. 119 —119 — 
38 neues do. April⸗Mai 123 5014 — 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 770870 Nüböl matt 
Tendenz: Stetig. do. Dez. 46 — 46 27 
Brod rraffinade I. 23,25 do. April⸗Mai 46 —| 46 
Brodraffiuade II. 28,0 3 Petroleum : loko verſtenert Ulence . Proz. 


